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„Gemeinsam
für Valbert“

Dorfverein soll gegründet werden
VALBERT � Vor drei Jahren
übernahmen sie die Organi-
sation des in Valbert seit Jahr-
zehnten immer am ersten
Adventwochenende durchge-
führten Weihnachtsmarktes
– und das mit ebenso großem
Erfolg wie ihre Vorgänger,
aber an einem neuen Veran-
staltungsort, dem ehemali-
gen Friedhof an der Evangeli-
schen Kirche, mitten im Dorf:
Ulf Hildedbrand, Jörg Simon,
Jürgen Jursch, Dirk Rufeger
und seit gut einem Jahr auch
Nico Gadomski konnten An-
fang des Jahres auf der Zu-
sammenkunft der Marktteil-
nehmer nicht nur ein positi-
ves Fazit ziehen, das von den
Anwesenden ausnahmslos
mitgetragen wurde.

Sie kündigten gleichfalls
an, dass das Team über eine
Vereinsgründung nachdenke.
Hauptgrund hierfür: Durch
die Anerkennung als gemein-
nütziger Verein wäre die Aus-
stellung von Spendenquit-
tungen möglich und eventu-
ell wären auch andere Finan-
zierungsmöglichkeiten nutz-
bar.

Mittlerweile sind im Vorfeld
die entsprechenden rechtli-
chen Fragen geklärt worden.
Einer Gründung stünde bei
entsprechender Zahl von
„Startmitgliedern“ nichts im
Wege. Aus diesem Grund la-

den die Organisatoren zu ei-
ner Gründungsversammlung
für den Verein unter dem Ar-
beitstitel „Gemeinsam für
Valbert“ ein.

Eingeladen wird für den
morgigen Mittwoch, 5. Sep-
tember, ab 19 Uhr in die Eb-
behalle. „Nach der Begrü-
ßung werden wir euch die
Hintergründe unseres Trei-
bens erläutern“, heißt es
dazu in einer Einladung an
die Standbetreiber des Weih-
nachtsmarktes.

Auf der vorläufigen Tages-
ordnung stehen dann auch
folgende Punkte: Erläuterung
und Abstimmung des Sat-
zungsentwurfs, Vorschläge
und Wahlen zu Vorstandsäm-
tern, Ernennung der Beisit-
zer, Wahlen der Kassenprü-
fer, Unterschriften zur Grün-
dungsveranstaltung, Ab-
schluss und natürlich das ge-
mütliche Beisammensein.

Unabhängig vom weiteren
Verlauf der Vereinsgründung
gibt es für das Organisations-
team schon jetzt einen Grund
zur Freude. Aus Mitteln der
Tourimusförderung lässt die
Stadt kurzfristig einen Schalt-
schrank im Bereich der Kir-
che installieren. Aus ihm
kann die Stromversorgung
für den Marktbetrieb und
eventuelle zukünftige Aktivi-
täten erfolgen. � jjh

Auf diesem Gelände an der Fröbelstraße plant die Meinerzhagener Baugesellschaft den Abriss der bestehenden Gebäude noch in diesem
Jahr. 2019 sollen dann hier Mehrfamilienhäuser gebaut werden. � Fotos: Beil

Noch in diesem Jahr soll ein
Schandfleck verschwinden

Baugesellschaft plant an der Fröbelstraße den Bau von Mehrfamilienhäusern
Von Jürgen Beil

MEINERZHAGEN � Noch in die-
sem Jahr soll ein Schandfleck im
Meinerzhagener Stadtbild ver-
schwinden. Das kündigte Oliver
Drenkard, Chef der Meinerzha-
gener Baugesellschaft (MBG),
an. Es geht um die leer stehen-
den Gebäude an der Fröbelstra-
ße. Sie sollen abgerissen wer-
den. 2019 plant die MBG dann,
Mehrfamilienhäuser an dieser
Stelle zu errichten.

Momentan befinde sich das
ganze Projekt noch in der Ge-
nehmigungsphase, erläuterte
Drenkard gegenüber der MZ.
Details zu den Planungen
würden deshalb auch erst zu
dem Zeitpunkt bekannt gege-
ben, an dem „grünes Licht“
für das Vorhaben gegeben
werde. Der beauftragte Archi-
tekt möchte auf jeden Fall
auch an diesen Gebäuden Far-
be haben. Sie werden, wie die
benachbarten Häuser am Sie-

pener Weg, deshalb von Farb-
designer Peter Zoernack „be-
arbeitet“. „Wir denken über
helle Töne nach mit grauen
oder anthrazitfarbenen Flä-
chen“, wurde erläutert.

Im betroffenen Bereich mit
der ehemaligen Fleischerei,
Bäckerei und der einstigen
Aldi-Filiale an der Fröbelstra-
ße gab es in der Vergangen-
heit immer wieder Vandalis-
mus-Schäden. Fenster und
Türen wurden zerstört, sogar

Feuer wurde gelegt. Im Sep-
tember 2015 musste die Feu-
erwehr ausrücken, um einen
Brand an den Gebäuden zu lö-
schen.

MBG hat das
Grundstück gekauft

Farbschmierereien und
Müll auf dem Gelände sind
seit vielen Jahren Kritikpunk-
te, die auch in städtischen
Ausschüssen thematisiert
wurden. Die Stadt war aller-
dings zur Tatenlosigkeit ver-
dammt, weil es sich um Pri-
vatbesitz handelte. Zuständig
für den ehemaligen Kom-
plex, der sich einst im Besitz
der in Konkurs gegangenen
Lüdenscheider Hellerforth-
Immobiliengruppe befand,
war lange Zeit ein Insolvenz-
verwalter. Inzwischen hat die
Meinerzhagener Baugesell-
schaft das Gelände gekauft.

Keine Gefahr für
öffentliche Sicherheit

Der Märkische Kreis als Bau-
aufsichtsbehörde kontrollier-
te die Fläche in der Vergan-
genheit immer wieder. Wenn
von dort eine Gefahr für die
öffentliche Sicherheit ausge-
hen würde, hätte man einge-
griffen. Das sei aber nicht der
Fall gewesen, hieß es.In den einstigen Ladenlokalen lebten Unbekannte ihre Aggressionen aus.

Auch in der ehemaligen Bäckerei wurde alles zerstört, was nach
dem Auszug hinterlassen wurde.

Schmierereien an den Fenstern sind noch das kleinste Übel. Das al-
les soll bald der Vergangenheit angehören.

WOLL!?

Das Leben kann wirklich soooo
einfach sein! Herrliches Wetter,
ein nettes Plätzchen für einen
gemütlichen Aufenthalt, fröhli-
che und friedliche Menschen je-
des Alters, alles passte. Organi-
siert von Gemeindemitgliedern
der Evangelischen und Katholi-
schen Kirchengemeinde. Also
eine ökumenische Veranstal-
tung. Die wiederum besuchte
eine nicht unerhebliche Anzahl
von Bürgerinnen und Bürgern
mit Migrationshintergrund, de-
ren Religionszugehörigkeit si-
cherlich eine zusätzliche Erwei-
terung der Ökumene darstellte.
Gut so! Schließlich war auch am
Kuchenbuffet bei den selbst ge-
backenen, herrlichen Torten,
Rührkuchen und Plätzchen kein
religiöser Unterschied erkenn-
bar. Zum Glück, woll!?

� Jochen Helmecke

Gebet für
die Stadt

MEINERZHAGEN �  Das nächste
gemeinsame Gebet für die
Stadt Meinerzhagen findet
statt am heutigen Dienstag
um 18 Uhr in der Freien evan-
gelischen Gemeinde, Im Ha-
senkamp 23. Thema ist dann
„ Suchet der Stadt Bestes – Je-
remia 29, Vers 7“. Die Einla-
dung richtet sich an alle inte-
ressierten Christen.

Ortsvorsteher Hans-Gerd Turck, Ulf Hildebrand, Jörg Simon, Jürgen
Jursch, Nico Gadomski und Dirk Rufeger bei der Versammlung zum
Weihnachtsmarkt Anfang des Jahres. � Archivfoto: Helmecke

Lesung: „Wenn
Martha tanzt“

Tom Saller liest in der Stadthalle aus Roman
MEINERZHAGEN � Der Autor
Tom Saller hat mit seinem
Romandebüt „Wenn Martha
tanzt“ ein viel beachtetes
Erstlingswerk vorgelegt, das
im Frühjahr des Jahres er-
schienen ist. Er verbindet da-
rin Musik und Literatur in ei-
ner Familien-Saga verwoben
mit den Gründungsjahren
des Bauhauses in Weimar zu
Beginn der 1920er-Jahre. Aus
diesem Roman liest Saller auf
Einladung der VHS Volmetal
am Freitag, 7. September, ab
19 Uhr in der Stadthalle
Meinerzhagen.

Der 1967 geborene Autor ar-
beitet seit dem Abschluss sei-
nes Medizinstudiums als Psy-
chotherapeut. Neben seinem
Beruf spielt er Saxofon in ei-
ner Jazz-Combo. In seinem
Buch reist ein junger Mann
nach New York, um das Notiz-
buch seiner Urgroßmutter
Martha bei Sotheby’s verstei-
gern zu lassen. Es enthält bis-
lang unbekannte Skizzen
und Zeichnungen von Feinin-
ger, Klee, Kandinsky und an-
deren Bauhaus-Künstlern
(siehe Textauszug).

Martha wird im Jahr 1900
als Tochter des Kapellmeis-
ters eines kleinen Dorfes in
Pommern geboren. Von dort
geht sie ans Bauhaus in Wei-
mar – ein gewagter Schritt.
Walter Gropius wird auf sie
aufmerksam, Martha ent-

deckt das Tanzen für sich und
erringt so die Bewunderung
und den Respekt der Bau-
haus-Mitglieder. Bis die Nazis
die Kunstschule schließen
und Martha in ihre Heimat
zurückkehrt. In ihrem Arm
ein Kind und im Gepäck ein
Notizbuch von immensem
Wert – für sie persönlich und
für die Nachwelt. Doch am
Ende des Zweiten Weltkriegs
verliert sich auf der Flucht
Marthas Spur.

Die Lesung mit Tom Saller
findet mit Unterstützung der
Sparkasse Kierspe-Meinerz-
hagen statt und beginnt am
Freitag, 7. September, um 19
Uhr in der Stadthalle Mein-
erzhagen. Der Eintritt beträgt
10 Euro. Karten gibt es nur an
der Abendkasse.

Autor Tom Saller liest am Freitag
aus seinem Roman „Wenn Mar-
tha tanzt“. � Foto: Anett Kuer-
ten

SGV lädt zur
Wanderung ein

MEINERZHAGEN �  Die Diens-
tags-Wandergruppe der SGV
Abteilung Meinerzhagen
trifft sich heute um 14 Uhr
auf dem Parkplatz hinter der
Stadthalle oder um 14.20 Uhr
am Handweiser. Heribert
Müller führt die Wandergrup-
pe durch Winzenberg ins
Grotmicketal und weiter
durch den Brannten zum
Evangelischen Gemeinde-
haus an der Kirchstraße. Dort
trifft man sich mit den Wan-
derfreunden, die nicht mehr
wandern können, zu einer
gemütlichen Feier bei Kaffee
und Kuchen.

Ein Abend mit
Friedrich Tometten
MEINERZHAGEN � Die Ökume-
ne in Meinerzhagen lädt zu
einem Abend mit Pfarrer
Friedrich Tometten ein. Die
Ökumene, die aus der Katho-
lischen Kirchengemeinde,
der Freien evangelischen Ge-
meinde und der Evangeli-
schen Kirchengemeinde be-

steht, lädt für
Donnerstag,
6. September,
ab 19.30 Uhr
in das Ge-
meindehaus
am Kirchplatz
an der Jesus-
Christus Kir-
che ein. Dort
wird Tomet-
ten, ehemali-
ger Pfarrer
der Evangeli-
schen Ge-
meinde in

Meinerzhagen, zu Gast sein
und über die Arbeit und Mis-
sion seiner Bibelüberrei-
chung im Hochland von West
Papua-Apahapsilie erzählen.
Tometten hat das Alte Testa-
ment in die Yali- Sprache
übersetzt. Zudem wird er
vom interreligiösen Dialog
berichten, an dem er intensiv
mitgearbeitet hat. Anmel-
dungen sind möglich (aber
nicht notwendig) per E-Mail
an c.haehnel@evkgm.de.

Friedrich To-
metten ist am
Donnerstag in
Meinerzhagen
zu Gast. � Fo-
to: Hähnel


